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Conspiracy Corner

Die Wahrheit über den polnischen Nazi-Zug Acer Ferrari

Tschipfu-Tschipfu Eisenbahn!

Nein, die Kombination «Züge» und «Drittes
Reich» ist nichts Lustiges. Am mysteriösen
Nazi-Zug, der aktuell überall in der Presse

herumgeistert, gibt es für den Verschwö-
rungsexperten eures Vertrauens allerdings
kein Herumkommen. So berichtet etwa «Die
Welt» darüber:

In Polen soll ein verschütteter Nazi-
Panzerzug voller Schätze liegen. Zwei

Männer wollen auf der Bahnstrecke zwischen

Walbrzych und Breslau in Niederschlesien einen

verschütteten Panzerzug der Nationalsozialisten

entdeckt haben. Ein sich hartnäckig haltendes

Gerücht besagt, dass die Nationalsozialisten im

Januar 1945 einen Zug voller Schätze von Breslau

nach Walbrzych fahren Hessen, um sie vor der
Roten Armee in Sicherheit zu bringen, die da-

mais auf Breslau zumarschierte. Der Schatz kam

dort nie an. Polens oberster Denkmalschützer,

Piotr Zuchowski, gab an, er sei sich zu 99 Prozent

sicher, dass auf den Georadarbildern tatsächlich

der gesuchte Zug zu sehen sei.

Was sich im Zug tatsächlich befindet - dar-
über habe ich meine eigene Theorie, gestützt
auf einen Artikel aus der «BILD-Zeitung»
vom 15. Mai 2014:

BILD ENTDECKT GÖRINGS MÄRKLIN-
ANLAGE - Er war der zweite Mann hinter Hit-
1er: Hermann Göring. Der Morphium-süchtige
Reichsmarschall hatte einen Hang zu Protz- und
Fantasie-Uniformen, häufte wertvolle Raubkunst

an, aber er liebte auch seine Märklin-Bahn. Im

Dachstuhl seines Anwesens Carinhall führte er

Hitler gern seine Anlage vor. Die Häuschen dafür
hatte er selbst gebastelt.

(Beweisfotos auf dieser Seite.)

Was ausser mir bislang niemand weiss: Am
27. Juli 1943 bestellte Göring beim Spiel-
zeugversand «BuyBuy Baby» inUnion / New
Jersey 500 000 Stück der Spielzeugeisenbahn

Marke «Green Toys Train» (siehe Abbil-
dung) - 250 000 Exemplare in der Variante
hellblau/Silber/rot und 250000 in rosa/
violett/hellgrün.

«Ich kann mich einfach nicht entscheiden,
welche Ausführung mir besser gefällt», no-
tierte Göring gleichentags in sein Tagebuch,
«darum nehme ich gleich beide. Und das in
ausreichender Menge, falls ich mal aus Ver-
sehen auf so einen Zug draufsitze und ihn
plattquetsche. Mann, das wird einfach toll!
Diese Züge passen hervorragend zu meiner
Anlage. Und die Zugführer-Bärchen sind
sooooo süss, wie sie das rechte Pfötchen zum
Hitlergruss heben!»

»r

Die 500000 Exemplare von Görings «Green

Toys Trains» wurden drei Wochen später ge-
liefert. Göring schreibt dazu: «Der Postbote
hat heute kurz vor 11 Uhr zwei Mal geklin-
gelt! Hurra! Meine neuen Züglein sind da!»

Danach verliert sich die Spur der Züge. Bis
auf den heutigen Tag. Doch ich denke, ich
weiss, wohin sie Göring in Sicherheit ge-
bracht hat... Tuut-Tuut!

Euer

Acer Ferrari, Verschwörungsexperte
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